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Von Pascal Albert,
Haltern

is zum ersten Spiel-
tag war das Team B
des TuS Haltern am
See die große Unbe-

kannte unter den Fußbal-
lern in der Seestadt. Erst vor
wenigen Wochen hatte Dirk
Cholewinski mit Ralf Groß
die Mannschaft übernom-
men. Am ersten Spieltag wa-
ren sie nicht die einzigen
neuen Gesichter bei der
Zweitvertretung des TuS.
Gänzlich unbekannt waren
die meisten aber nicht.

Mehrere Namen stachen
bei der Aufstellung des TuS
gegen den RSV Borken di-
rekt heraus. Zum einen wä-
re da Vincenzo Giustra, der
mit der Nummer 29 auflief
und in der Startelf stand.
Vor zwei Jahren hatte der
Offensivspieler noch in der
A-Jugend des TuS gespielt,
ehe es ihn in die Jugend des
TuS Hordel zog. Von dort
kam der Halterner nun zu-
rück, um seine ersten
Schritte im Seniorenfußball
in der Stauseekampfbahn
zu gehen.

Sein Name ist beim TuS
bereits bekannt. „Sein Vater
ist Jugendleiter im Bereich

B
der Minikicker bis zur U13
bei uns“, verrät Daniel Hax-
ter, stellvertretender Vorsit-
zender des Vereins und Ab-
teilungsleiter Fußball. Er
selbst stand beim 2:2 gegen
Borken - wie schon einige
Male in der vergangenen
Saison - selbst auf dem
Platz, wurde in der 59. Mi-
nute eingewechselt.

„Ich unterstütze, wenn
Not am Mann ist, aber auf
Dauer muss ich das - ehrlich
gesagt - nicht haben“, so der
44-Jährige, dem sein Knie
auch schon länger etwas
Probleme bereitet. „Damit
das wieder besser geht, habe
ich zuletzt etwas abge-
speckt“, sagt er. Eine Dauer-
lösung ist er aber nicht, das
wissen alle im Team.

Haxter war am ersten Be-
zirksliga-Spieltag der Älteste
beim TuS Haltern am See.
Dahinter folgte Sebastian
Metzelder, der in der Ab-
wehr über die volle Distanz
ging. „Er ist nach Haltern
zurückgezogen und hat
schon über einen längeren
Zeitraum bei den Alten Her-
ren gespielt“, verrät Daniel
Haxter. „Wir konnten ihn
noch mal für das Projekt ge-
winnen.“ Er sei körperlich

in einem herausragenden
Zustand. „Er hat gegen Bor-
ken gezeigt, dass er mit An-
fang 40 noch voll konkur-
renzfähig ist“, sagt er. Deut-
lich jünger ist derweil Mo-
hammed Zarura, der in
Marl lebt und aus der Ju-
gend von Westfalia Herne
gekommen ist.

„Er hatte mitbekommen,
dass wir noch Spieler such-
ten“, erzählt Haxter über
den Angreifer, der sich
selbst angeboten und dar-
aufhin ein Probetraining ab-
solviert hatte. Er kam in

den Schlussminuten für Ru-
ben Schulz, der in der Vor-
saison als damaliger Jugend-
spieler sein Landesliga-De-
büt beim TuS gefeiert hatte
und dessen Bruder Ende Ju-
ni zum VfB Homberg ge-
wechselt ist.

Etwas früher eingewech-
selt wurde dagegen Niklas
Korte. „Er hat zuletzt in Sep-
penrade gespielt und
kommt aus Lippramsdorf“,
so Daniel Haxter. Korte ist
auch kein Unbekannter im
Verein, trainiert derzeit die
erste E-Jugend-Mannschaft.

Gut möglich, dass es in den
kommenden Wochen noch
weitere neue Gesichter beim
TuS gibt. „Wir arbeiten noch
daran, dass wir einige weite-
re Spieler dazubekommen“,
erklärt der Abteilungsleiter
Fußball. „Einige hatten sich
zuletzt gemeldet und sind
noch im Probetraining.“

Manch einer sei zwar noch
unentschlossen, aber: „Wir
sind zuversichtlich, dass wir
die Mannschaft aufrechter-
halten können und mit dem
Punktgewinn ein Zeichen
setzen konnten – auch an
diese Jungs“, sagt Haxter
weiter. Das Remis zum Sai-
sonstart bezeichnet er als
„überragend“.

Es sei sensationell gewe-
sen, „was die Jungs gegen
Borken geleistet haben“. Ei-
gentlich habe die Mann-
schaft nur eine einzige Trai-
ningswoche mit vollem Ka-
der gehabt. „Das hätte sich
keiner ausgemalt, dass wir
so einen Start hinlegen“,
sagt er. Eine lange Ver-
schnaufpause gibt es übri-
gens nicht: Schon am Don-
nerstag (18. August, 20 Uhr)
geht es mit einem weiteren
Heimspiel weiter - diesmal
gegen den SV Heek.

Mit mehreren Neuen zum
ersten Achtungserfolg

FUSSBALL: Lange war nicht bekannt, mit was für einem Team der TuS Haltern in der Bezirksliga starten
würde. Seit der ersten Partie ist klar: mit einer Mischung aus Jung und Alt - und einigen neuen Namen.

Sebastian Metzelder war beim Bezirksliga-Auftakt einer von vier Spielern, die gänzlich neu in der Aufstellung des TuS Haltern am See waren. FOTO PATZKE

Vincenzo Giustra behauptet sich gegen zwei Borkener Spie-
ler. Der Halterner spielte schon in der Jugend des TuS und ist
nun zurückgekehrt. FOTO PATZKE

Von Pascal Albert
Sythen. Der TuS Sythen
stand in seiner zweiten A-Li-
ga-Saison nicht unbedingt
für 1:0-Fußball. 69 Tore er-
zielte das Team von Dennis
Schulz, das aber auch 82 Ge-
gentore kassierte. Nun sind
die Sythener mit einem 1:0-
Sieg in die neue Saison ge-
startet - und mit Philipp
Berten im Tor.

Der 30-Jährige blickt auf
eine schwierige vergangene
Spielzeit zurück. Immer
wieder warfen Verletzungen
den Keeper zurück, die
meiste Zeit stand Janik Bil-
zer, der im Sommer 2021 ge-
kommen war, zwischen den
Pfosten. In diesem Sommer
verpflichtete der TuS Syt-
hen mit Maxim Wachowiak
sogar noch einen weiteren
Torhüter - alle drei haben
Stammplatzambitionen.

Und alle drei waren am
ersten Spieltag fit. Während
Berten im Tor der ersten
Mannschaft stand, hütete
Janik Bilzer das der zweiten
und Wachowiak saß beim
A-Liga-Spiel gegen den SC
Marl-Hamm auf der Bank.

Letztendlich, davon ist
Trainer Dennis Schulz über-
zeugt, werden alle ihre Ein-
sätze bekommen. „Wir müs-
sen von Spiel zu Spiel gu-
cken und auch von Gegner
zu Gegner“, erklärt er.

Als Problem sieht Philipp
Berten die große Konkur-
renz derweil nicht. Viel-
mehr sah er sowohl die Ver-
pflichtung Bilzers als auch
die von Wachowiak als Her-
ausforderung und Ansporn,

sich selbst weiter zu stei-
gern. „Sonst hatte ich das
nie“, sagt er und freut sich
deshalb umso mehr über
die starke Konkurrenz. „Es
macht Spaß, wenn man sich
mit anderen messen kann.“

Den Platz in der Startelf
möchte er nicht wieder her-
geben. Und nach seiner Leis-
tung im ersten Spiel schätzt
er die Chancen groß ein,
dass er auch gegen den SV
Lembeck spielen darf -
schließlich habe er keinen
Fehler gemacht. Allzu viel
zu tun hatte er aber auch
nicht. Nur zwei Mal wurde
es gegen Marl-Hamm brenz-
lig. Einmal musste er im
Eins-gegen-eins klären, ein
weiteres Mal stand sein Ge-
genspieler im Abseits.

„Wir pushen uns
gegenseitig“
In Eins-gegen-eins-Duellen
sieht der Sythener auch sei-
ne größte Stärke. „Jeder von
uns hat verschiedene Stär-
ken“, sagt er über die Tor-
hüter des TuS. Würde man
alle kombinieren, „hätten
wir das Gesamtkonzept, was
einen Manuel Neuer aus-
macht“, sagt er mit einem
Lachen.

Das Verhältnis zu Janik
Bilzer und Maxim Wachowi-
ak ist indes gut. „Wir pu-
shen uns alle gegenseitig
und feiern im Training auch
jede gute Parade“, erklärt
Philipp Berten, der seinen
Einsatz im ersten Ligaspiel
vor allem in einem Umstand
begründet sieht: „Ich hatte
den Vorteil, dass die ande-
ren in der Vorbereitung
auch mal im Urlaub waren.
Ich hatte die meiste Trai-
ningszeit, deshalb hat Den-
nis mir das erste Spiel gege-
ben.“ Er habe sich den Ein-
satz im ersten Ligaspiel ver-
dient gehabt, sagt auch Den-
nis Schulz. „Und das Ver-
trauen hat er dann zurück-
gezahlt. Er hatte zwar nicht
so viel zu tun, aber er hat es
ordentlich gemacht.“

Ein anderer wichtiger
Spieler fehlt hingegen seit
längerer Zeit beim TuS Syt-
hen: Marius Möller, der zu-
letzt zum Kapitän des A-Li-
gisten gewählt wurde, kehrt
erst in einigen Wochen aus
Kanada zurück. „Wenn er
wieder kommt, werden wir
noch stabiler stehen“, freut
sich Philipp Berten bereits.

Bertens Vorteil und
Vorfreude auf

einen Rückkehrer
FUSSBALL: Der Sythener wurde am ersten
Spieltag mit einem Startelf-Platz belohnt.

Philipp Berten stand am ers-
ten Spieltag im Tor des TuS
Sythen. FOTO THIEME-DIETEL

Marl. Noch am ersten Spiel-
tag hat es den ersten Trai-
nerabgang in der Region ge-
geben. In der Kreisliga B2
des Fußballkreises Reckling-
hausen, in der der SV Lip-
pramsdorf II und Aufsteiger
SV Bossendorf II spielen,
steht Schlusslicht Sicking-
mühler SV schon wieder oh-
ne Trainer da.

Mit 0:7 unterlag der schon
in der vergangenen Spielzeit
stark abstiegsgefährdete
SSV auf heimischer Anlage
dem ersten Tabellenführer
der Saison, SuS Polsum, mit
0:7.

Bis zur Pause hatten die
Gäste die Begegnung schon

entschieden: Stoßstürmer
Lukas Walter legte beim 2:0
optimal für Torben Menge-
de auf (35.). Den dritten
Treffer leitete Miguel Fahr-
enhorst mit einem Diago-
nalpass ein. Alexander
Krummnow legte vom rech-
ten Flügel direkt für Menge-
de auf, der lässig den 3:0-
Halbzeitstand besorgte.

Mit zwei weiteren Treffern
beendete Torben Mengede
alle Zweifel (50., 60.), ehe Ju-
lius Bremer (65.) und Lukas
Walter (70.) noch einmal
zwei Tore drauflegten. Es
passte zum gebrauchten Si-
ckingmühler Tag, dass die
Gastgeber nach einem

Handspiel von Philipp Sei-
fert auch noch einen Elfme-
ter vergaben. Pascal Leh-
mann scheiterte an den
Hartog (80.).

„Die Mannschaft hat hoch
konzentriert gespielt und
auch in der Höhe verdient
gewonnen. Wir hatten uns
einen Startsieg vorgenom-
men, hätten aber mit mehr
Gegenwehr gerechnet“, er-
klärte SuS-Trainer Emil Kas-
trinos nach dem Abpfiff.
Die dickeren Schlagzeilen
schrieben die Sickingmüh-
ler. Trainer Holger Lehmann
trat direkt nach Spielende
von seinem Amt zurück. „Er
hat den Schritt damit be-

gründet, dass er die Mann-
schaft nicht mehr erreicht“,
berichtete Thorsten Betke.

Der SSV-Abteilungschef,
der zunächst selbst kommis-
sarisch die Mannschaft trai-
niert, bezeichnete den Zeit-
punkt des Rücktritts als
"sehr ungünstig" und die
Entwicklung als "Rück-
schritt". Betke ist aber über-
zeugt, dass in der jungen
Mannschaft - Durchschnitts-
alter 22 Jahre - mehr steckt,
als sie am Sonntag gezeigt
hat. Der Vorsitzende der Si-
ckingmühler Fußballer und
seine Mitstreiter wollen
jetzt die Ärmel hochkrem-
peln. joas, pa

Der erste Trainer ist schon wieder weg
FUSSBALL: In der Kreisliga B2 ist der Sickingmühler SV schon wieder auf der Suche nach einem neuen Trainer.

Holger Lehmann ist schon
nach dem ersten Spieltag als
Trainer des Sickingmühler SV
zurückgetreten. FOTO SÄNGER

21 Boote gingen an den Start

21 Boote, 34 Grad, zwei BFT Windstärke, drei Wettfahrten und ei-
ne erfolgreiche Yngling-Crew: Die diesjährigen Clubmeisterschaf-
ten stellten einige Anforderungen an die Mitglieder des Segel-
clubs Haltern. Es waren zweifelsohne drei „heiße“ Läufe, die am
Sonntagmorgen auf dem Regattafeld gesegelt wurden. Phasen-
weise brach der Wind sogar völlig ein. Den Titel sicherten sich
am Ende Florian Tenk (3.v.l.), Adrian Voss (6.v.l.) und Gerd Tenk
(mit Pokal) auf der Yngling. In der Gesamtwertung auf Platz zwei
kam Jugendsegler Leif Urban (vordere Reihe mit Medaille) mit
seinem neuen Laser ILCA 6, Platz drei ging an Jugendseglerin
Greta Rohlfs (vordere Reihe) auf dem Laser Ilca 4. FOTO SANDKÖTTER


